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Erhebliche Lawinengefahr, abseits der Pisten heikle Lawinensituation 

Allgemeines 
Am Freitag war es im Wallis und im Süden meist, am westlichen Alpennordhang zunehmend sonnig. In den 
übrigen Gebieten war es bewölkt mit einzelnen Aufhellungen. Von Mittwoch bis Freitag Morgen fielen von den 
östlichen Berner Alpen bis nach Liechtenstein, in Nordbünden, im nördlichen Unterengadin, im Oberengadin, 
sowie am Alpenhauptkamm vom Grossen St. Bernhard bis ins Gotthardgebiet 20 bis 40 cm, sonst 10 bis 20 cm 
Schnee. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen am Freitag bei null Grad im Westen und Süden und minus 
2 Grad im Osten. Der Wind wehte im Westen schwach bis mässig, im Süden und im Osten mässig bis stark aus 
nördlichen Richtungen. 
Die Altschneedecke ist an allen Expositionen unterhalb von etwa 2200 m durchfeuchtet. In hohen Lagen ist vor 
allem der Neu- und Triebschnee der letzten Tage leicht auslösbar. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Samstag setzt Schneefall ein. Tagsüber ist es meist stark bewölkt. Südlich des Alpenhauptkammes 
hellt es im Tagesverlauf zunehmend auf. Bis Samstag Abend fallen oberhalb von rund 1500 m am Alpennordhang 
10 bis 20 cm, im Wallis und in Graubünden 5 bis 10 cm Schnee. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m liegen im 
Norden bei minus 4 Grad, im Süden bei minus 1 Grad. Der Nordwind weht schwach bis mässig und frischt am 
Nachmittag auf. 
Der Neuschnee überdeckt die Gefahrenstellen. Vor allem in Kamm- und Passlagen entstehen meist kleine 
Triebschneeansammlungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Samstag 
Ganzes Gebiet der Schweizer Alpen: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Am Alpennordhang vom östlichen Berner Oberland bis nach Liechtenstein, im Oberwallis, im Tessin und in 
Graubünden liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. Neu- und 
Triebschneeschichten der letzten Tage können bereits durch Einzelpersonen ausgelöst werden. Fernauslösungen 
sind möglich. Lawinen können mittlere Grösse erreichen. 
Am Alpennordhang westlich vom Wildstrubel und im Unterwallis liegen die Gefahrenstellen vor allem an 
Steilhängen der Expositionen West über Nord bis Ost sowie in Kamm- und Passlagen aller Expositionen 
oberhalb von rund 2200 m. Etwas ältere und frische Triebschneeansammlungen können teils durch 
Einzelpersonen ausgelöst werden. 
In allen Gebieten sind auf Touren und Variantenabfahrten Erfahrung in der Lawinenbeurteilung und Vorsicht 
erforderlich. 

In allen Gebieten sind unterhalb von rund 2200 m feuchte und nasse spontane Lawinen möglich. Dies besonders 
aus nicht entladenen Steilhängen. Schneesportler abseits der Pisten können vor allem zwischen 1800 und 2200 m 
Lawinen im durchfeuchteten Altschnee auslösen. Dies besonders an Nordhängen. 

Tendenz für Sonntag und Montag 
In der Nacht auf Sonntag enden die Schneefälle im Norden. An beiden Tagen ist es meist sonnig. Die 
Lawinengefahr nimmt langsam ab. Die Nassschneelawinengefahr unterliegt zunehmend einem Tagesgang. 
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